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Her "tustkrieg" von Aussprachen
Loudon, 3. Febr . Im Lause der Unterhaus -Aussprache be¬

antragte der Labour -Abgeordnete George Jones , die Frage' per Bombenabwürfe auf die Zivilbevölkerung
! zum Gegenstand eines internationalen Abkommens
!

zu machen . Den Antrag befürwortete u . a . Sir Henri Page
^ Lrofft (konjervativ ) . Hierbei trat er auch — er betonte , dag er

kein Freund Deutschlands und Italiens sei — dem Märchen von
Euernica entgegen. Im übrigen legte Sir Henri die Aufmerk¬
samkeit auf die Valencia - Leute . Er glaube , daß die
Mehrzahl der auf sowjetspanischer Seite verwandten Bomber
aus Sowjetrußland stammten ; von maßgebender sowjetspani¬
scher Seite sei erklärt worden , daß der Krieg von ihrer Seite
nicht hätte fortgeführt werden können, wenn Sowjetrugland . sich
nicht eingemischt hätte . Es sei nicht gerecht , immer wieder die
Luftbombardsments den bösen Italienern und Deutschen zu¬
zuschieben. Es sei bei der Behandlung dieser Frage tief be¬
dauerlich, dag man daran erinnern müsse , dag eine große Anzahl
Unterhaus -Mitglieder sich neuerlich Hütte nach Sowjetspanien
lecken lassen , um dort ihre Sympathien für eine Seite an den
Tag zu legen, während England sich zur Nichteinmischung ver¬
pflichtet hätte . Unter diesen Unterhaus -Mitgliedern habe sich ein
früherer englischer Minister befunden, der auf fremdem Boden
eine Rede gehalten habe , in der er England angegriffen habe.
George Jones meinte dazu abschließend, daß ein derartiges
Verhalten einen Nagel in den Sarg der Demokratie schlagen
hieße .

Außenminister Eden begrüßte den Antrag und empfahl eine

einstimmige Annahme . Eden erklärte weiter : Das Ziel der bri¬
tischen Regierung sei der Abschluß eines allgemeinen inter¬
nationalen Abkommens auf diesem Gebiete und zu
diesem Zweck würden die Vorarbeiten getan . Der deutsche Reichs¬
kanzler habe sich günstig gegenüber derartigen Beschränkungen
ausgesprochen. Eden gab dann dem Glauben Ausdruck, daß man
auf Hitlers Sympathie und Unterstützung bei einer Kontrollmaß -
nahme rechnen könne. Deutschland sei potentiell die größte Mili¬
tärmacht . aber es liege inmitten Europas und daher sei für
Deutschland auch die Luft außerordentlich wichtig. Der Antrag
wurde darauf vom Hause abstimmungslos angenommen.

Bombardierung offener Städte vor dem französischen
Ministerrat

Paris , 3 . Febr . Zum Ministerrat vom Donnerstag verlautet ,
daß Außenminister Delbos einen umfangreichen llcberblick über
die gesamte Außenpolitik und die Arbeiten des Genfer Rares
gegeben habe . Angesichts der letzten Entwicklung der Lage in
Spanien sei die Initiative des Ministerpräsiden¬
ten , der VombardierungoffenerStädteeinEnde
zu setzen , von allen anwesenden Ministern begrüßt worden.
Der Ministerrat habe sich des weiteren mit dem augenblicklichen
Stand der Aussprache über das Arbeitsstatut befaßt.

Unfall bei den amerikauilschen Flottenmanövern . Wäh¬
rend der Flottenmanöver an der Küste Südkaliforniens stie¬
ßen zwei Marinebombenflugzeuge in heftigem Regen zu¬
sammen und stürzten ins Meer . Die gesamte sieben Mann
starke Besatzung des einen kam ums Leben , vier Mann des
anderen Flugzeugs wurden durch ein Boot des Flaggschiffes
„Pensylvania " gerettet . Mehrere Schlachtschiffe und 20 Zer¬
störer haben die Suche nach den drer vermißten Besatzungs -
Mitgliedern des zweiten Flugzeugs ausgenommen .

Beauftragte für das BdM .-Werk „Glaube und Schön¬
heit ". Der Iugendsührer des Deutschen Reiches , Baldur von
Schirach , hat die Führerin des Obergaues Franken , Obec -
gauführerin Clementine zu Castell , in die Reichsjugendfüh -
rung berufen und zur Beauftragten für das BdM .- Werk
„Glaube und Schönheit " ernannt .

Jüdische Schmugglerbande in Gdingen verurteilt . Das
Kreisgericht Edingen verurteilte den Juden Maser Urbach
zu eineinhalb Jahren Gefängnis und 20000 Zloty Geld¬
strafe . Sein Schwiegersohn Georg Mordenfelü erhielt zehn
Monate Gefängnis und 6000 Zloty , seine Tochter sieben
Monate Gefängnis und 2000 Zloty Geldstrafe . Die Verur¬
teilten hatten Möbel verschickt und dabei in den Tischbeinen
Wertpapiere und fremde Valuten untergebracht .

Einschränkung der Judentaufen in Rumänien . Das Pa¬
triarchat der rumänisch -orthodoxen Kirche hat nach Mel¬
dung deh „Universul " eine Anweisung erteilt , die der in
der letzten Zeit beobachteten „Taufbewegung " unter den Ju¬
den entgegenwirken soll. Den Priestern wird es zur Pflicht
gemacht , die Täuflinge aufmerksam darauf zu prüfen , ob sie
ous „Eigennutz " oder aus „lleberzeugung " zum Christen -
rvm übertreten und sie iin ersten Falle nicht zu taufen . Cs
wird weiter streng untersagt , Juden m die orthodoxe Kir¬
che aufzunehmen , die nicht rumänische Staatsbürger sind.
Priester , die hiergegen verstoßen , werden mit Amtsenthe¬
bung bestraft werden .

Einsturz einer historischen Kirche in Ferrara . In einer
auf das Jahr 1070 zurückgehenden Kirche von Ferrara bei
Mailand ereignete sich ein Bauunglück , bei dem zwei Todes¬
opfer und zwei Schwerverletzte zu beklagen sind . Die Kirche,
in der Martin Luther auf seiner Italien -Reise eine Messe
zelebriert haben soll , wird nicht mehr als Gotteshaus be¬
nutzt und sollte in eine städtische Autogarage umgewandelt
werden . Während eine Gruppe von Arbeitern im Hof das
Material für den Umbau vorbereitete , stürzte plötzlich unter
lautem Krachen der Dachstuhl ein und begrub die im In
nein der Kirche befindlichen Maurer unter seinen Trüm¬
mern , von denen zwei nur als Leichen geborgen werden
konnten .

Das Nationalsozialistische Fliegerkorps wir- mit sei¬
nen Führern un- Männern in allen - eutschen Hauen
am S. un - H . Februar 19ZS zur 4. Neichsstraßen -
fammlung- esWinterhilfswerkes.- emwillenunseres
Führers freu - ig folgen- , sich seines Vertrauens auch
in - er Hilfsbereitschaft - eutschen Volksgenossen ge¬
genüber im nationalsozialistischen Heiste wür- ig er¬
weisen .

Der Korpsführer

Generalleutnant.

Vom AandvaMvoirt
Tschst. Durlach — To . Bruchsal 15 : 6 (8 : 1)-

Dieses Rückspiel wurde am vergangenen Sonntag in Durlach
auf dem Sportplatz an der Erötzlngerstraße ausgetragen und
brachte dem Tabellenführer der Staffel 2 Mittelbaden ) einen
einwandfreien hohen Sieg und damit eine weitere Befestigung
Min . ein Tor für Durlach u . gleich darauf nach gutem Z-asam-
menspiel das 2. Tor für Durlach . Dann brachte es Bruchsal fer¬
tig , nach 8 Minuten Spielzeit gleichzuziehen. Bis dahin war
Bruchsal ein gleichwertiger Gegner . Durch gutes Zusammen¬
spiel der Durlacher Mannschaft wurde Bruchsal immer mehr
zurückgedrängt und mit dem Halbzeitstand von 8 :4 Toren war
der Durlacher Sieg schon sicher gestellt. In der zweiten Halb¬
zeit erzielte Durläch noch 7 Tore , eines schöner wie das an¬
dere, dem die Bruchsaler nur noch zwei Tore gegenüberstallen
konnten . Mit 15 :6 Toren mußte Bruchsal die Ueberlegenheit
der Durlacher Mannschaft in diesem Jahre anerkennen .

Die Durlacher Mannschaft , bei der das erste Mal wieder
Eisele mitwirkte , war in guter Verfassung und war Bruchsal
weit überlegen . Torwart uyd Verteidigung waren sehr gut
wie immer . Die Läuferreihe störte den Ausbau der Bruchsaler
in zufriedenstellender Weise und unterstützten den eigenen
Sturm bestens.

Die Leistung des Sturmes war sehr gut , nur müssen die Flü¬
gel noch mehr eingesetzt werden , damit der Jnnensturm frei
gespielt wird . 2m ganzen genommen , kann gesagt werden , daß
die Durchschlagskraft der '

Mannschaft von Spiel zu Spiel zu¬
nimmt und wenn die Mannschaft üeisammenbleiben kann, die
Staffelmeisterschaft und damit die Teilnahme an den Auf¬
stiegsspielen zur Gauliga ihr sicher ist.

In der Mittelbadischen Bezirksklasse fanden noch folgende
Pflichtspiele statt :

Staffel 1 : Tv . Rastatt — To .- Neureut 12 : 5 (8 : 1 ) , Tschft .
Beiertheim — Tv . Ettlingenweier 7 : 1 (5 :1) , Tv . Ettlingen —
VfL . Grünwinkel 5 :3 (2 :0) .

Staffel 2 : Tv . Odenheim — Tv . Philippsburg 4 :3 , Tv . Vir -
kcnfeld — Tbd . Pforzheim 3 :3 (3 :2>. >

Der TabellenstauL der Gauklasse und der beiden Staffelmder
Vezirksklasse Mittelbadens ist folgender :

Haukhrsse :
Spftle gew . unent . perl . Tore Punkte

SV . Waldhof 10 10 0 0 96 :27 20 :0
VfR . Mannheim 9 6 0 3 65 :64 12 :6
Tgmde . Ketsch 7 5 0 g 62 :19 10 :4
TSV . Oftersheim 8 4 0 4 59 :62 8 :8
FC . Freiburg 9 2 3 4 49 :62 7 :11
Tv . Seckenheim 8 2 2 4 48 :54 6 :10
Tv . Rot 8 3 0 5, 44 :78 6 :10
Tv . Weinheim 9 2 2 5 51 :78 6 :12
Tv . Hockenheim 8 0 1 7 25 :55 1 :15

Stafsel 1.
Spiele gew. unent . verl . Tore Punkte

Tschst . Beiertheim 11 9 0 2 96 :58 18
Tv . Rastatt 9 7 1 1 81 :53 15
Tschft . Mühlburg 10 6 2 95 :79 14
Tv . Ettlingen 12 5 2 5 79 :79 12
VfL . Grünwinkel 11 5 0 6 58 :96 10
Tgmde . Neureut 7 4 1 » 61 :54 9
Tu . Ettlingenweier 10 4 1 5 55 :63 9
Tv. Muggensturm 10 3 1 6 78 :83 7
Tv . Linkenheim 5 0 0 5 27 :49 0
Tbd . Gaggenau 9 0 0 9 45 :73 0

Stafsel 2.
Spiele gew . unent . verl . Tore Punkte

Tschft . Durlach 1 » 9 1 — 119 :47 19
Tv. Grötzingen 10 6 2 2 81 :63 14
Tges. Pforzheim 9 5 2 2 58 :51 12
Tv . Bruchsal 12 5 1 6 76 :90 11
Tbd . Pforzheim 9 3 3 ' 3 59 :64 9
Tu . Birkenfeld 11 3 2 6 43 :82 8
Tv. Philippsburg 8 3 1 4 43 :49 7
Tu . Odenheim 12 . 3 -o 9 37 :67 6
Nordstern Rintheim 9 1 2v 6 56 :59 4

Am Sonntag , den 6 . Februar finden folgende Pslichtspiele
statt :

Staffel l : Neureut — Beiertheim , Gaggenau — Rastatt , Lin¬
kenheim — Ettlingenweier , Grünwinkel — Mühlburg , Ettlin¬
gen — Muggensturm .

Staffel 2 : Philippsburg — Tbd . Pforzheim , Grötzingen —
Bruchsal , Rintheim — Durlach , Birkenfeld — Tges. Pforzheim .

In der Stafsel 1 sollte Beiertheim gewinnen , wenn der
Platzvorteil für Reureut nicht wäre . Rastatt wird in Eaggenau
sicher gewinnen , zumal sie zur Zeit in Fahrt sind . Das Spiel
in Linkenheim ist offen . Mühlburg muß sich in Erünwinkel
mächtig anstrengen , um die Punkte mitzunehmen und damit
weiterhin an der Spitze mit zu bleiben . Das Spiel in Ett¬
lingen ist auch offen.

2n der Staffel L wir Philippsburg wohl das Spiel gewin¬
nen , da in Philippsburg für den Gegner schwer zu gewinnen
ist . Grötzingen sollte auf eigenem Platz auch das Rückspiel gx -
geu Bruchsal gewinnen um damit weiter den 2 . Tabellenplatz
zu behalten . In Karlsruhe auf dem Platze gegenüber dem
neuen Platze des Karlsruher Turnvereins spielt die Turner -
schast Durlach am Sonntag früh 10,30 Uhr gegen Nordstern
Rintheim . Nordstern wird sich gewaltig wehren , um evtl , vom
Tabellenende wegzukommen, andererseits braucht Durlach die
Punkte , um seine Tabellenführung weiterhin zu festigen. Es

Ehrung p. Neuraths durch den Führer
Erster Inhaber des Goldenen Treudienst -Ehrenzeichens
Berlin » 3. Febr . Der Führer hat dem Reichsminister des Aus¬

wärtigen , Freiherr » v. Neurath , am Mittwoch als Erstem das
Goldene T r e u d i e n st - Eh r e n zei ch e n für vierzig¬
jährige Dienstzeit verliehen , das vom Führer gm 30. Ja¬
nuar , dem fünften Jahrestag der Machtübernabme . gestiftet
worden ist.

Weitere Glückwünsche für von Neurath

Berlin , 3 . Febr . Der König von Schweden hat anläßlich
seines Berliner Aufenthaltes dem Reichsminister des Auswär¬
tigen , Freiherrn von Neurath , persönlich seine Glückwünsche zum
65. Geburtstag ausgesprochen und ihm sein Bild in silbernem
Rahmen überreicht .

Außerdem hat der Reichsminister anläßlich seines Geburts¬
tages zahlreiche telegraphische Glückwünsche von fremden
Staatsoberhäuptern . Regierungschefs und Außenmini¬
stern erhalten , darunter von König Boris von Bulgarien ,
vom italienischen Regierungschef Mussolini , vom bulgari¬
schen Ministerpräsidenten Kjosseiwanaw , vom italienischen, pol¬
nischen , ungarischen , schwedischen , finnischen und dem dänischen
Außenminister und dem österreichischen Staatssekretär des Aus¬
wärtigen . Ferner haben bei dem Empfang des diplomatischen
Corps zahlreiche Missionschefs die Glückwünsche ihrer Regie¬
rungen und ihrer Außenminister übermittelt . Schließlich sind
viele Telegramme von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
in Deutschland und des Auslandes sowie aus dem großen Freun¬
des - und Bekanntenkreis des Reichsministers eingegangen.

Pariser SchemheiligLeit
Humanisierung des spanische» Krieges?

Paris » 3 . Febr . Wie Pariser Vlättbr melden, hat die -fran¬
zösische Regierung die Absicht , nach einer vorher zu¬
stande gekommenen Vereinbarung Wischen den verschiedenen am
Spanien -Konflikt interessierten Staaten in Barcelona und Sa -
lamanca Schritte zur Humanisierung des Krieges zu unterneh¬
men. „Action Francaise " erblickt darin eine den Interessen
Frankreichs schädliche Scheircheiligkeit, den» als 15 000 Priester
von den Anarchisten und Kommunisten mit Messern und Revol¬
vern feige ermordet worden seien, habe niemand verlangt , daß
dieser Krieg humanisiert werden möge und alsBlum von Nicht¬
einmischung .gesprochen habe , habe man Flugzeugeundalle
Sorten Kriegsmaterial nach Rötspallien ge¬
langen lassen . Das Blatt fragt dann weiter , wo der große
Teil des französischen Vorrates an 500-Kilogramm -Bomben ge¬
blieben sei . Auf welchem Wege gingen heute noch riesige bolsche¬
wistische Bersorgungs - und Materialtransporte nach Rotspanien
wenn nicht durch Frankreich ? Während mau offiziell seine Ab¬
ficht beteuere , stch nicht einzuruischeu, hätte « ein Blum und auch
ein Chautemps Herr « Cot und anderen die Möglichkeit gelassen ,
Rotspanien alles uur verfügbare Kriegsmaterial zu liefern.
So sehr man also eine Einstellung der Bombenangriffe
wünschen könnte , so müsse man doch die Frage stellen , ob die
augenblickliche Regierung Frankreichs berechtigt sei, überhaupt
von einer Humanisierung des Krieges zu sprechen . Möge sie
doch zuvor Len Durch g a ygsyerkehr des sowjetrussischey
Kriegsmaterials zwischen Honfleur und Bordeaux einerseits und
Katalonien andererseits verhindern . In diesem Falle yiürde der
Krieg ganz zweifellos humanisiert werden.

Faschistischer Erohrat auf 3. März einberufen . Der Fa¬
schistische Eroßrat ist auf Donnerstag , den 3. März , ein¬
berufen worden . Er wird wie üblich um 22 Uhr im Pa¬
lazzo Venezia unter dem Vorsitz des Duce zusammentreten .

wird einen harten Kampf geben, bei dem Durlach als Sieger her¬
vorgehen sollte. Der Kampf in Birkenfeld ist auch offen, ob¬
wohl beide Mannschaften die Punkte nötig brauchen, der eine
um weiter vom Ende wegzukommen und der andere , um an
der Spitze mitzubleiben .

*
Handball .

Am kommenden Sonntag empfängt der Turnverein Grötzingen
zum fälligen Rückspiel den Turnerbund Bruchsal. Die Bruchsaler,
die am Anfang der Runde sehr unglücklich kämpftSü, haben durch
Wiedereinstellung alter erfahrener Spieler sehr an Durchschlags¬
kraft gewonnen . Dies zeigen die letzten Resultate und der sehr
gute Tabellenplatz . Andererseits werden sie die im Vorspiel er¬
littene Niederlage ausgleichen wollen .

Die Erötzinger Mannschaft wird alles aufbieten , um ihren
derzeitigen zweiten Tabellenplatz weiter zu befestigen.

Es steht Häher jedem Sportanhänger am kommenden Sonntag
ein Spiel bevor , dessen Besuch sich nur lohnen kann. Vorher
untere Mannschaften . t.

*

Eaumeisterschaft im Tischtennis 1S38.
Am kommenden Samstag und Sonntag , den 5. und 6 . Februar

1938 findet in Osfenburg die Eaumeisterschaft im Tischtennis
statt . Es sind dieses Jahr der RTC . Konstanz, der TTC . Lör¬
rach , der TTC . Freiburg , der TTC . Offenburg und der MTB .
Karlsruhe , die um den großen Lorbeer kämpfen. Nachdem der
Tischtennis -Club Erün -Weiß -Kleeblatt Durlach zum MTV . Karls¬
ruhe überging , hat wohl dieser etwas an Spielstärke gewonnen
und somit ist es auch dem MTV . Karlsruhe dieses Jahr ge¬
lungen , in Hinzufügung seiner spielerisch sehr weit fortgeschrit¬
tenen Spieler , als Vezirksmeister Mittelbadens hervorzugehen
und an der diesjährigen Eaumeisterschaft teilzunehmen . Auch
dieses Jahr ist Mittelbaden wieder vertreten durch eine recht
spielstarke Mannschaft , nämlich den im badischen Tischtennissport
bekannten Spielern Miller , Haberftroh , Gruber und W . Braun -
Durlach — sämtliche früher TTC . Durläch . Dazu treten in den
Farben des MTV . Karlsruhe die nicht zu unterschätzenden Spie¬
ler Kollmer , Dürr , Dr . Vitterich und Glockengießer. Der Kampf
sebst ist als sehr offen zu betrachten , zumal sich dieses Jahr fast
gleichwertige Gegner gegenüberstehen .

Südwest Sieger im „Süddeutschland -Turyier *

Das „Süddeutschland -Turnier " der Amateurboxer von Süd¬
west , Baden , Württemberg und Bayern , das sich über mehrere
Monate hinzog , wurde in Saarbrücken mit dem Kamps zwischen
Südwest und Baden abgeschlossen . Der Gau Südweft schlug Ba¬
den überlegen mit 14 :2 und wurde so erwartungsgemäß tzesymt-
sieger in diesem Turnier .



Her veamte im vrikten KM kann nur NatioimlsoMst sein
Gaulettev Robert Wagner spricht aus dev Veamten-Grotzknndgebuns in ^ avkSvnbe

Karlsruhe , 4. Febr . Gestern Donnerstagabend fand in der
bis auf den letzten Platz gefüllten festlich ausgeschmückten städti¬
schen Markthalle in Karlsruhe eine Deamten -Eroßkundgebung
statt , die in ihrer Ausgestaltung als die bisher grösste Veran¬
staltung dieser Art im Gau Baden anzusprechen war .

An der Kundgebung nahmen sämtliche dienstfreien Beamten
aller Verwaltungen , einschließlich der Wehrmachtsbeamten , aus
dem Kreis Karlsruhe teil . Ferner waren zugegen aus den
Kreisen Bruchsal MV, Pforzheim 4M und Rastatt MO Beamte ,die in Sonderzügen eintrafen . Weiterhin waren zugegen Be¬
hördenangestellte und -Arbeiter , Erzieher , Polizeibeamte und
Rechtswahrer .

Vor der Markthalle hatten die Ehrenformationen mit Fah¬nen Aufstellung genommen , die der Gauleiter bei seinem Ein¬
treffen kurz nach 8 Uhr in Begleitung des Eauamtsleiters L.
Mauch abschritt.

Nach Einmarsch der Fahnen und Ehrenformationen und
Spiel der Waldhornbläser sprach ein Hitlerjunge ein auf diese
Veranstaltung sich beziehendes Führerwort . Darauf erklang
Richard Wagners „Rienzi "-Ouvertüre , gespielt vom verstärkten
Orchester des Bad . Staatstheaters . Nach Trommel - u . Vläser -
klang sprach der Leiter des Amtes für Beamte , L. Mauch ,Vegrüßungsworte .

Anschließend führte Gauleiter und Rcichsstatthalter Robert
Wagner u . a . aus :

In aller Öffentlichkeit legt heute die Beamtenschaft das Be¬
kenntnis zu Adolf Hitler ab . An dieser lleberlieferung wollenwir auch in der Zukunft festhalten , denn die Beamtenschaft
muß immer mehr in die große Front unseres Volkes hinein -
wachsen , und Anteil nehmen am Leben des Volkes. Für ihre
Arbeit darf ich ihr heute Dank und Anerkennung sagen. Zuden Erfolgen im fünften Jahr seit der Machtübernahme hat
auch die Beamtenschaft den von ihr erwarteten Anteil freudigbeigetragen und ich hoffe, daß die Beamtenschaft in Baden auchim neuen Kampfjahr mit der gleichen Hingabe an das Werk
Adolf Hitlers ihre Pflicht für Deutschland tun wird .

Wachsendes Ansehen der Beamtenschaft ist immer nur dann
vorhanden , wenn zwischen Volk, Staat und Beamtenschaft eine
gemeinsame starke Idee die Verbindung aufrecht erhält . Unser
Kampf ist noch nicht zu End« . Auch der Veamte hat die Pflicht ,sich mit der alten Welt , die von unseren Ideen nichts wissenwill , auseinanderzusetzen . Er muß Kämpfer sein, denn der un¬
politische Beamte gehört der Vergangenheit an . (Starke Zu¬
stimmung .) In der heutigen Zeit hat er keinen Platz mehr.
Wenn der Beamte früher nur eine Treue dem Gesetze gegen¬
über kannte , so hat er heute über diese Gesetzestreue hinaus
auch dem Geist des Staates treu zu sei« . Ein Verräter ist
nicht nur derjenige , der die Gesetze bricht, sondern der, der dem
nationalsozialistischen Geist des Staates zuwider handelt .
(Starke Beifallskundgebung .) Der Beamte steht wie der Soldatder Wehrmacht in einem besonderen Treueverhältnis zu Füh¬rer . Volk und Staat und deshalb kann der Beamte nur Natio¬
nalsozialist sein ! Nichtnationalsozialiftische Beamte gibt es imDritten Reich nicht ! Niemand ist gezwungen , Beamter zu blei¬ben oder zu werden , am wenigsten der Gegner des National¬
sozialismus . «

Die Charakterzüge des nationalsozialistischen Beamten sindunverbrüchliche Treue zum Führer und zur nationalsozialisti¬schen Idee , Hingabe an den Beruf , Gewissenhaftigkeit in der
Pflichterfüllung , Verantwortungsfreuöigkeit , ausgesprochenerGerechtigkeitssinn gegenüber allen Volksgenossen, sowie Ehren -
bastigkeit in und außer dem Dienste . Nur durch diese Eigen¬schaften wird sich eine Einheit der Beamtenschaft ergeben , die
wieder in der Einheit des Volkes wurzeln muß . Für den Be¬
amten lautet die Parole : Hin zum Volke ! Der Beamte muß
jede Stimmung im Volke kennen, dann erst wird er - elfer , Be¬
rater und Kamerad des Volkes sein können. Das Vertrauen istdas kostbarste Gut , das ein Volk hat und ist vom Beamten unt -
zuoerwalten .

Mit besonderem Nachdruck und erhobener Stimme erklärtedann Gauleiter Robert Wagner , es gelte aber auch die letztenlleberbleibsel einer politisch- konfessionellen Welt zu überwinden(Lang anhaltende Zustimmung ) . Sie ist der Entwicklung un¬seres Volkes zur Einheit nicht weniger gefährlich als marxisti¬
sches Gedankengut . Unser Kampf gilt nicht den Kirchen, er giltden Saboteuren der deutschen Volksgemeinschaft. Das natio¬
nalsozialistische Deutschland läßt den beiden christlichen Kircheneine weitherzige Duldsamkeit angedeihen . Sie haben am aller¬

wenigsten Anlaß zu einer Klage . Wenn die Kirchen sagen, siewürden unterdrückt und die Gläubigen verfolgt , dann haltenwir dem entgegen , daß die Partei ihre Stellung im Artikel 24
ihres Programms festgelegt hat . Dieser Artikel ist nicht auf¬gehoben und betont den Standpunkt des positiven ChristentumsWenn wir nun gefragt werden , was versteht ihr unter posi¬tivem Christentum , dann antworten wir , wir verstehen darun¬ter alles , was wir seit Beginn des Kampfes zur seelischen , gei¬stigen, sittlichen und moralischen Rettung unseres Volkes ge¬tan haben . Diese Leistung kann jeden Vergleich aushalten ,auch denjenigen , mit den christlichen Werken unserer Gegner .
Während sie sich um die Auslegung ihrer Religionsprinzipienstritten , haben wir unser Volk mit neuem Glauben erfüllt undvor dem Untergang gerettet . Wenn wir Einschränkungen vor¬
genommen haben , so haben wir nur die weltlich -politische Machtbeseitigt , die die Kirche begehrte . Die Kirchen kp .lien sich mitder Seelsorge und nicht mit Aufgaben der Politik zu befassen.Wir wollen keine katholischen und evangelischen Arbeiter , undwir wollen auch keine katholische und evangelische Jugend , son¬dern eine deutsche Jugend . Unsere Haltung zu den Kirchenwird auch in Zukunft keine andere sein. Wir werden unser

ssllerlei Interessantes aus Katzen
Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernannt : Obermedizinalrat Dr . Ludwig Sprauer in Mi¬
nisterium des Innern zum Regierungsdirektor : RegierunqsratDc . August Herb old im Ministerium des Innern zum Ober¬
regierungsrat ; Hauptmann der Schutzpolizei Ernst Kor

^n in
Mannheim zum Major der Schutzpolizei: Leutnant der Schutz¬polizei Herbert Luft in Mannheim zum Oberleutnant der
Schutzpolizei: die Regierungsassesforcn Alfred Mal leb reinbeim Bezirksamt Villingen und Walter Schäfer beim Be¬
zirksamt Konstanz zu Regierungsräten : die PolizeiobermeistsrKarl Kraus in Freiburg und Franz Stemm ler in Pforz¬heim zu Schutzpolizeiinspektoren; die Gendarmericwachtmeister
Hans Fliethmann , Ernst Iahndel und BertoldSteinte bei der mot . Eendarmeriebereitschast Mannheim zu
Eendarmerieoberwachtmeistern .

Bestellt : Medizinalrat Dr . Herbert Moritz , bisher kommis¬sarischer Amtsarzt beim Staatl . Gesundheitsamt Donaueschingen.zum Amtsarzt und Leiter dieses Gesundheitsamtes .
»

Querverbindung im Schwarzwald .
Herrenalb , 3 . Febr . Während Gernsbach im Murgtal ver¬möge des vorbildlichen Städteoerkehrs mit Baden - Baden in

guter Postverbindung steht, hörte der Omnibusverkehr mit Her¬renalb bisher im Winter ganz aus . Seit neuester Zeit verkehrenSonntags im Anschluß an die Omnibusse nach Baden -Baden unddie Züge Rastatt -Freudenstadt folgende Kurse : Gernsbach ab
9,20 und 19,10 ; Herrenalb an 1V und 19,M ; Herrenalb ab 10,SSund 19,50 ; Gernsbach an 11,40 und 20,30 Uhr . Dies wird den
besonders im Frühjahr , Herbst und Winter stark bemerkbaren
Touristenverkehr erneut beleben .

»
Schwarzwälder Hirtenbuben fahren in Erholung .Triberg , 3 . Febr . Aus den Kreisen Villingen und Wolfachfuhren 50 Hirtenbuben nach Wertheim a . M ., um sich dort wäh - '

rend drei Wochen in einem Erholungslager auszuruhen und
sportlich und weltanschaulich zu schulen . Anschließend werdenweitere 50 Hirtenbuben ebenfalls auf drei Wochen nach Wert¬heim gebracht werden . Dank dem Entgegenkommen der Hitler -
Jugend und NSV . wird auf diese Weise auch für diese armenKinder , die schon früh in ihrer Jugend durch Viehhüten undandere Arbeiten ihr Bror verdienen müssen, in besonderer Weisegesorgt.

»
Landwirtschaftliches Anwesen abgebrannt .Teaneubroun (bei Triberg ) , 3. Febr . Am Mittwoch abendbrach in dem etwa eine halbe Stunde von Tennenbronn ge¬legenen Anwesen des Landwirts David Haas im Zinken OehleFeuer aus . Das ganze Anwesen einschließlich Wohngebäudefiel den Flammen zum Opfer , außer dem Vieh konnte nichts ge¬rettet werden . Der Schaden ist sehr beträchtlich . Die Brandur¬

sache ist unbekannt . Bereits im Jahre 1903 war das Anwesenschon einmal abgebramu .

Baden -Baden , 3 . Febr . (Todesfall . ) Im Alter von 75
Jahren ist hier Paul Graf zu Castell - Rüdenhausen ,ehem. Kgl . Preuß . Oberst L la suite d . A„ Ritter hoh. Orden , gestor¬ben . Graf zu Castell- Rüdenhausen entstammt einer ehemaligenreichsständischen Familie baltischen Ursprungs . Seine Jugend¬jahre verlebte er in Petersburg , wo er auch seine Erziehung ge¬nossen hat . Seit vielen Jahren hatte er hier seinen Wohnsitz .

Parteiprogramm streng beachten und alle Hebelgriffe von kirch¬licher Seite in das politische Leben unseres Volkes zurückweisen.Eine solche Haltung erwarten wir auch von der Beamtenschaft .Im Beruf ist der Beamte weder Katholik noch Protestant , son¬dern Sachwalter des deutschen Volkes.Sie , so schloß der Reichsstatthalter seine Rede an die Beam¬
tenschaft, sollen ausgerichtet sein auf die großen Ziele , die der
Führer dem Volk gegeben hat . Noch nie wurden an die Be¬
amtenschaft so große Forderungen gestellt wie heute , und derVeamte darf es als eine glückliche Fügung ansehen, daß er an
solch großen Aufgaben mitzuwirken hat unter dem FührerAdolf Hitler . Das erste Jahrfünft seit der Machtübern ' hme
brachte uns Freiheit und Wehrhaftigkeit , das zweite soll unsdie wirtschaftliche Unabhängigkeit bringen , und hier wird sichauch die Beamtenschaft einsetzen müssen , um das neu - Ziel zuerreichen. Unsere Liebe und Verehrung aber gelten dem Füh¬rer Adolf Hitler !

iStürmische lang anhaltende Beifallskundgebung . )Nack' kurzen Dankesworten des Eauamtsleiters Mau h wurdedie Beamten -Großkundgebung mit einem Sieg Heil auf den
Führer und mit den Liedern der Nation geschlossen.

Heidelberger Reichssestsyiele 1938
Berlin , 3 . Febr . Die diesjährigen Heidelberger Reichsfestspielefinden unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr . JosephGoebbels vom 17. Juli bis 31 . August 1938 statt . Es kommen

zur Aufführung „Faust von Goethe, „Der Widerspenstigen
Zähmung " von Shakespeare , „Die Freier " von Eichendorff und
„Götz von Verlichingen " von Goethe. Die Leitung der Heidel¬
berger Reichsfestspiele liegt wieder in Händen von IntendantJn ' ol" Kuntze.

4b
Ein zweijähriges Kind vermißt .

Hockenheim , 3. Febr . Seit drei Tagen wird hier das noch nichtganz zweijährige Töchterchen der Familie Bauer (Talhaus )vermißt . Alle Suchen, an der sich neben der Gendarmerie des
Bezirkes Schwetzingen auch eine Abteilung motorisierte Gen¬darmerie , der Erkennungsdienst Mannheim , zwei Hundeführerder Polizei -Hundeschule Karlsruhe und eine größere AnzahlZivilpersonen beteiligten , sind erfolglos verlaufen .

-X-
Blutiges Eifersuchtsdrama im Elsaß.

Straßburg , 3. Febr . Am Mittwoch mittag hat im Stadtteil
Schiltigheim ein 17jähriger Zahntechniker die BäckerseheleuteConrad erschaffen und die 17jährige Tochter schwer verletzt.Der Mörder hatte mit dem Mädchen ein Liebesverhältnis , dem
sich die Bäckerseheleute widersetzten. Auf die Mitteilung des
Mädchens , daß sie das Verlöbnis lösen werde , drang er in dieWohnung der Familie Conrad ein . Die gerade beim Mittag¬essen sitzenden Eheleute streckte der junge Mann durch mehrereSchüsse nieder und richtete darauf auch die Waffe gegen das
Mädchen, dessen Verletzungen aber nicht lebensgefährlich sind .Nach der Tat stellte sich der Mörder selbst der Polizei .

. *

Malsch (bei Ettlingen ) , 3 . Febr . Die " TNinnckiiteiüi Hckchzbitkönnen am 11. Februar Val . Kunz , Landwirt , und FrauTheresia , geö . Erässer (von Walprechtsweier ) feiern .
Lörrach, 3 . Febr . (N e u e r Di e n stv o r st a n d.) In der

letzten Ratsherrensitzung wurde auch die Entscheidung überdie Besetzung der offenen Stelle des Dicnstvorstandes des
hiesigen Stadtbauamtes gefällt . Sie wurde Stadtbaurat
Rudolf Kersten in Emen übertragen . Der bisherige Dienst¬vorstand, Baurat Niotte , hatte infolge einer überaus lang¬wierigen Erkrankung schon über ein Jahr hindurch seinenDienst nicht mehr versehen können. Er ist nunmehr nachlangjähriger verdienstvoller Arbeit in den Ruhestand ver¬
setzt worden.

Lehengericht, A . Wolfach, 3 . Febr . (Tödlicher Un¬fall . ) Auf tragische Weife kam der zwölf Jahre alte Al¬bert Schmider von hier ums Leben . Der Junge war mit dem
Fahrrad unterwegs , als vor Lulersbach ein Lastzug einen
Langholztransport überholen wollte . Um jeder Gefahr ausdem Wege zu gehen, stieg der Knabe von seinem Rad abund stellte sich dicht an den rechten Straßenrand . Plötzlichstürzte der Junge ohne ersichtlichen Grund z.u Boden undkam direkt vor das linke Hinterrad des Anhängers zu lie¬
gen . Das Rad ging über hin hinweg und verletzte den Schü¬ler so schwer, daß er bald nach seiner Einlieferung ins Schil-tacher Krankenhaus starb.

Vor den Schranken des Verlchts
Unterschlagungen und Diebstähle .

Karlsruhe , 3 . Febr . Wegen fortgesetzter Unterschlagung,Diebstahls und erschwerter Urkundenfälschung hatte sich vor demKarlsruher Schöffengericht der 21 Jahre alte vorbestrafte Wil¬helm Johann Huckele aus Neckargerach zu verantworten . Der
Angeklagte hatte als Provisionsvertreter einer FreiburgerFirma in mehreren Fällen mit gefälschten Bestellscheinen ope¬riert und Beträge in die eigene Tasche kassiert. Er fand dann
Beschäftigung im Laden eines hiesigen Geschäftsmannes . Dortentwendete er Schmucksachen im Wert von 170 RM . Das Schöf¬fengericht sprach gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe voneinem Jahre und einem Monat aus .

Umfangreiche Diebstähle führten die 3ljährige vorbestrafte le¬dige Elisabeth Dambach aus Karlsruhe auf die Anklagebank.Sie hatte in ihren Stellungen als Putzfrau und HausangestellteHaushaltungs - und Kleidungsstücke im Wert von einigen hun¬dert Mark entwendet und die Sachen größten Teils ihrem Lieb¬haber dem 39jährigen verheirateten Robert Hüll aus Karls¬ruhe geschenkt. Die Strafabteilung des Amtsgerichts verurteiltedie geständige Angeklagte unter Einrechnung einer früherenStrafe wegen fortgesetzten Diebstahls zu eineinhalb Jahren Ge¬
fängnis . Der wegen Hehlerei Mitangeklagte Liebhaber erhieltzwei Monate Gefängnis .

Keine Milde bei Blutschande .
Waldshnt , 3 . Febr . In außerordentlicher Sitzung verhandeltedie Große Strafkammer des Landgerichts Waldshut gegen den61 Jahre alten Franz Taver Stadler und seine Tochter ausWehr , die beide der Blutschande bezichtigt waren . Der Vaterwurde zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und ein Mo¬nat , da er geständig war abzüglich drei Monate Untersuchungs¬haft , und zu drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Mädchen,infolge leichten Schwachsinns nur begrenzt verantwortlich , kammit einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten davon .

Me Mutschen und Wehrmacht -Skimeisterschasten
Neustadt i. Schw ., 3 . Febr . Immer mehr füllt sich das mittenin den tief verschneiten Bergen liegende SchwarzwaldstädtchenNeustadt mit Leben. Mit den Funktionären und Sporthelfernsind auch schon die ersten Wettläufer eingetrosfen , und Zug umZug bringt braunverbrannte Läufer mit gewaltigen Bergenvon Skiern in das Hauptquartier der Deutschen und Wehrmacht-Skimeifterschasen. Da sind die Langläuser , die sich schon in denWäldern rings um den Hochfirst mit den Strecken vertraut

machen . Sehr eifrig ist hier u. a . der beste deutsche Langläufervon der Internationalen Wintersportwoche in Garmisch-Parten¬kirchen , Leupold, mit seinen Kameraden am Werk, und mehrund mehr kommen auch die Wehrmachtsangehörigen mit ihrenausgezeichneten Langläufern auf die Trainingsstrecke . Selbstver¬ständlich haben die Abfahrtsläufer am Feldberg mit größtemElser ihr Training ausgenommen . Die Freiburger sind natür¬lich allen voran , weil sie durch die große Nähe bevorzugt sind .Aber seit heute sind auch schon die schnellen Partenkirchener mitihrer ausgezeichneten Mannschaft Toni Bader . Roman Wörndleund Hans Kemser und ihren beiden Kameradinnen KätheErasegger und Lisa Resch auf den steilen Nordhängen des Feld¬bergs am kleben , um sich rechtzeitig mit der Meisterschaftsstreckevertraut zu machen . Mit dem Einsatz aller Kräfte wird überallam Ausbau der Strecke gearbeitet . Vor allem der Abfahrtslauswird von den örtlichen Beauftragten sorgfältig hergerichtet.
Heute Freitag werden die Deutschen und Wehrmacht -Skimeister¬schaften mit einer feierlichen Flaggenhissung der Wehrmacht er¬öffnet . Zur Eröffnung der Meisterschaften spricht der Neichsiach-amtsleiter Raether zu oen in Neustadt versammelten Wett¬kämpfern . Darnach beginnen am Samstag die Wettkämpfe mitdem Abfahrtslauf . Die Verhältnisse sind aus allen Strecken aus¬gezeichnet , so daß man sowohl in Neustadt wie auch am Feldber ,mit richtigen Kämpfen rechnen kann.

Zur Beförderung der mit den Eisenbahnzügen in Dären -tal und Todtnau eintreffenden Personen nach dem Feldbergund zurück wird die Deutsche Neichspost für die Zeit vom 5 . biseinschließlich 13. Februar , Kraftomnibusse in beträchtlicher Zahleinsetzen , mit denen auf den Strecken Bärental —Feldberg undTodtnau —Feldberg im Anschluß an die fahrplanmäßigen Zügesowie an die Sonderzügc Pendelsahrten ausgeführt werden . DieOmnibusse fahren von Värental ohne Halt durch bis zur Halte¬stelle „Albquelle "
, woselbst auch die Rückfahrten beginnen . VonTodtnau fahren die Omnibusse ebenfalls ohne Halt durch biszum Hebelhos, bier beginnen nachmittags auch die Rückfahrtennach Todtnau . Die Skigeräte werden unentgeltlich , jedoch ohneHaftung der Deutschen Reichspost, befördert .

»
Die Verpflegung bei den Deutschen und Wehrmachts -Skimeister -

schasten 1838 .
Neustadt i. Schw., 3 . Febr . Für die Verpflegung der Besucher,Funktionäre , der SA . und SS . ,-ufw. stehen außer den Hotels undGaststätten 20 gaueigene Feldküchen der NSV . zur Verfügung .Diese haben sich auf dem Parteitag in Nürnberg bereits hervor¬ragend bewährt . Die Küchen werden während der ganzenDauer der Meisterschaften, vor allem aber am 12. und 13. Feb¬ruar eingesetzt. Besondere Wegweiser werden die Besucher zurFeldküche Hinweisen, die in Neustadt , Värental , am Hebelhof,am Feldbergerhof und an anderen Stellen des Feldberggebietesaufgestellt sind . Ausgegeben wird ein ausgezeichnetes Eintopf¬essen zum Preise von 0.80 RM . sowie Tee mit Rum , das Glas

zu 0 . 15 RM . Für die Verpflegung ist also durch die NSV .bestens gesorgt.
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Aus Stadt und Land lubilülimslltzung der dro-ka-Se wird san; groß
fllifliig von 80 KSten in vollem Vmat — Stunden ungebundenkn frolrsinns mit einrm

vernlikdenden korneoalistlschen Prunk in derstk alle'
! Milllonen-Para-e der WHW .-Soldate»!
! 2 n>ijlf Soldaten marschieren Seite an Seite . Jeder von ihnen

zwar eine andere Uniform , aber sie bilden trotzdem eine

-schlossen?, einheitliche Front . Es sind die zwölf Soldaten , die ,
?

, Seide gewebt , im Monat Februar den Kamps gegen Hunger
'

h Aälte aufnehmen . Am S. und 6 . Februar findet im ganzen
« eich der Verkauf der kleinen Februar - Abzeichen statt , für den

SÄ.,
RSKK . und NSFK . eingesetzt werden .

In diesen zwölf kleinen Seidenabzeichen entrollt sich ein Stück

deutscher Heeresgeschichte. Die Gestalten der Soldaten sind näm¬

lich nicht nur der heutigen Wehrmacht entnommen , sondern gier¬
te zurück auf vergangene Jahrhunderte , bis in die Zeit der
Mittelalterlichen Landsknechte . Man mutz Freude an ihnen
haben, so wie sie da , eine farbenfrohe Vilderreihe , nebenein¬

ander aufmarschieren.
Viele Hunderte von Menschen haben durch das Februar -Abzei¬

chen Beschäftigung gefunden , zuerst die Webereien in Schlesien
and bei Krefeld . Auch die Stadt Harzgerode am Harz war an
der Herstellung beteiligt — hier wurden die Leichtmetallrahmen
angefertigt , die aus dem deutschen Leichtmetall „Elektron " her-

aesteüt sind . Die endgültige Fertigstellung und „Montierung "

rer Webabzerchen erfolgte wieder in der Wuppertaler Gegend
and in Schlesien , und zwar hauptsächlich in dem kleinen schle¬
sischen Städtchen Frankenstein , das den Beinamen „das schle¬
sische Pisa " trägt . Frankenstein hat nämlich einen schiefen Turm ,
der , wenn auch kleiner , so doch ebenso sehenswert ist wie sein
großer italienischer Bruder . Frankenstein hat in neuerer Zeit
außerdem Bedeutung erlangt durch die dicht bei der Stadt lie¬

genden Schlesischen Nickelwerke. Es ist dies ein Bergbaubetrieb ,
- er in der Systemzeit als angeblich unlohnend stillgelegt wurde ,
heute wieder in vollem Betrieb ist und zur Krupp AE . Essen
gehört . Eingebettet zwischen den Nickelerzen findet man den
sonst nirgends in Deutschland vorkommenden herrlichen Schmuck¬
stein Chrysopas , den „schlesischen Edelstein " .

Besonders mühevoll war die letzte Montierung der Abzeichen,
-as Auskleben der Seide auf Pappe , das Ausstanzen , Rahmen
und Befestigen der Nadel . Viele Berufe , Tischler , Schlosser, auch
Frauen, haben dabei Arbeit gefunden . Die Soldaten marschie¬
ren . Und sie sind besonders stolz darauf , daß sie ganz aus deut¬
schen Rohstoffen hergestellt sind.

*
Mit Volldampf voraus !

Zum morgige » Start in den sonnigen Süden !

Durlach, 4 . Febr . Ein glänzender Vorverkauf läßt eine aus -
uerkaufte „Witzmann " erwarten . Aber immer und immer wie¬
der hört man die Frage gerade von unseren weiblichen Mit¬
reisenden : „dürfen wir kostümiert erscheinen ?" Obwohl diese
Frage schon vor einiger Zeit hier beantwortet wurde , bittet die

Reiseleitung : Kommen Sie , wen » irgend möglich in Kostüme »,
Trachten , aber nicht in irgend einer Maskerade , helfen Sie mit ,
das bunte , einzigartige Tropenbild noch bunter zu gestalten !
Dann erst ist die Farbenharmonie mit dem Saal und seiner
einzigartigen Ausschmückung hergcstellt . Wer kennt die Namen
der vielen Palmenarten , die bei der Ausschmückung Verwen¬
dung fanden ? Wer will einmal ein Eingeborenendorf in sei¬
ner primitiven Einfachheit , aber mit Genüssen anderer Art
kennen lernen ? Wer dabei fehlt , versäumt viel !

Wer sich wieder einmal gesund lachen, so recht freuen und
lustig sein will , der ist mit dabei und wird es nie bereuen .

Aber jetzt Karten im Vorverkauf , Musikhaus Schwier »,
hole» ! Es ist höchste Zeit ! —- el .

Vereidigung der NSKK .-Anwiirter der Motorstasfel 1/M 53.
Durlach , 4. Febr . Am Tag der nationalen Erhebung vorm ,

fand in Karlsruhe auf dem Metzplatz die Vereidigung der
NSKK . - Anwärter der Motorstaffel 1/M . 53 statt . Die 7 Stürme
der Staffel (unter ihnen auch der Sturm 7/M . 53 Durlach ) mit
LZ . und MZ . hatten in einem großen Viereck Aufstellung genom¬
men . Im Vordergrund in der Mitte waren die zu Vereidigten
llngetreten . Vor diesen standen die Standerträger mit Sturz -
delm und Sturmstander der 7 Stürme . Nach Abschreiten der
Front durch den Führer der Staffel 1/M 53,' Sturmhauptführer
Jänisch hielt dieser ermahnende Worte an die NSKK . - Anwiir¬
ter und nahm das Gelöbnis ab , treu und opferbereit der NSKK .,
der Bewegung und dem Führer zu dienen . Sodann erfolgte die
Vereidigung auf die Sturmstander und durch Handschlag . Vom
Durlacher NSKK -Motorsturm 7 M 53 wurden 12 NSKK .-An -
wärter vereidigt . Nach Schluß der Vereidigung zogen die 7
Stürme mit klingendem Spiel durch die Straßen der Stadt
Karlsruhe bis zur Markthalle , wo ein Vorbeimarsch stattfand .

Unsere Jubilare .
Durlach , 4. Febr . Heute Freitag kann unsere Mitbürgerin ,

Frau Emma Bei schler , Kelterstraße 9 wohnhaft , ihren 71.
Geburtstag feiern . Der Jubilarin unsere besten Glückwünsche.

zum eichlMßrog
Bon Georg Müller .

Wenn man vom Lichtmetztag spricht, dann mutz man immer
daran denken, wie in manchen Gegenden alte Sitte und Ge¬
bräuche gefeiert werden , die sich an diesen Tagen von langer
Zeit her knüpfen . So ist er im Hohenloheschen (Württbg .) für
Knechte und Mägde der Wanderstag gewesen von alter Zeit
her . So hat man das ganze Jahr geschafft und sich auf den

Lichtmeßtag gefreut , um wandern zu können , von dem Platze ,
wo es einem nicht gefallen hat . So eine Magd hatte im Jahre
( 1899) 60—90 Mk . je nach Alter und Leistung und noch dazu
besonders ausbedungen 3 —5 Meter Leine , 1 Pfd . Wolle , 1 Paar
Schuhe und 1 Paar Halbsohlen fix und fertig . Bei den Knech¬
ten schwankte der Lohn mehr , der Kleinknecht , der nur Vieh¬
füttern und alle sonstigen Arbeiten machen mutzte, bekam etwa
60—100 Mk . , dazu 1 Pfd . Wolle , 1 Paar Schuhe , 1 Paar Halb¬
sohlen und eine Zwillichhose . Er unterschied sich vom Groß¬
knecht dadurch, daß er nicht mit Pferden fahren durfte , zu da¬
maliger Zeit eine wichtige Grenze , auf die großer Wert von
beiden Seiten gelegt wurde und repräsentable Bedeutung hatte .
Der Eroßknecht , das Haupt der Knechte und Mägde , die rechte
Hand des Bauern , galt etwas auch im Dorfe . Der Lohn stieg
schon bis zu 160— 180 Mk . , dazu 2 Pfd . Wolle , 1 Paar Schuhe ,
2 Paar Halbsohlen . Nur er durfte mit den Pferden fahren
und durfte sich etwas mehr erlauben als die anderen . Auch
bei den Mahlzeiten richtete sich alles nach ihm , hatte natürlich
auch größere Verantwortung für den Hos zu tragen und mutzte
manchen Beschluß , ohne den Bauer , faßen und durchführen , be¬
sonders bei schwankender Wetterlage . Denn , so nach der Ernte
ging es daran , wenn seine Stellung ihm nicht paßte , sich um
eine neue umzusehen , oder wenn der Kleinknecht aufrücken und
Grotzknecht werden wollte . Denn solange er Kleinkecht ist ,
traute man ihm keine Pferde an und sagte er könne nicht sah-

Durlach , 4 . Febr . Stunden nur trennen uns noch von dem

ersten starken Pfeiler des närrischen Treibens in Durlach , der

großen Jubiläums -Prunkfitzung der Großen Karncvals -

gesellschaft Durlach in der Festhalle .

Alle Segel zu dieser frohen Fahrt in das Meer der ungebun¬
denen Freude sind bereits gesetzt und alle Erwartungen werden

übertroffen werden , denn neben der früher bereits genannten
Erotz-Parade der auswärtigen und einheimischen Bütienredner
haben sich neue gemeldet , gleichfalls urwüchsig in :hrer Art , es

sind dies neben dem „S e l i g e r - O t t o" unser bekannter

„J t te "
, ferner der „Sc tz g e r - W i I h el m" und nicht zuletzt

ein weiterer ganz großer Stern am karnevalistischen Himmel
Durlachs der „Hilz - Kar l " .

Schon heute bildet die Durlachsr Festhalle mit der am Sonn¬

tag stattfindenden großen Jubiläumssitzung als den großen
Sorgenbrecher den Anziehungspunkt und es ist zu erwarten , daß
die Einwohnerschaft von Durlach und seiner Umgebung und

Aus dem Bereiuslebcn .
Durlach , 4 . Febr . Die Reihe der Generalversammlungen der

örtlichen Vereine findet morgen Samstag und am kommenden
Sonntag ihre Fortsetzung . Der Gesangverein „Nähmaschinen¬
bauer " trifft sich im Gartensaal der „Blume " zu seiner Haupt¬
versammlung morgen Samstag abend , um die Jahresbilanz der
Vereinsführung entgegenzunehmen . — Die Landsmannschaft
der „Schwaben " beruft am kommenden Sonntag , den 6. 2 . ihre
Mitglieder zu der diesiährigen Hauptversammlung im Lokal
„zur großen Linde " . Auch hier stehen wichtige Vereinsange -
legenheiten auf der Tagesordnung . — Der „ Liederkranz " - Dur -
lach hält am Samstag , den 12. Februar abends in der „Alten
Residenz " seine diesjährige Hauptversammlung ab . — Der
Kranken -Unterstützungsverein Durlach (Zähringer -Hof - Kasse)
ruft seine Mitglieder für kommenden Sonntag , den 6. Februar
nachmittags zu seiner Hauptversammlung in das Gasthaus
„zum Roten Löwen " zusammen . Auch hier findet eine umfang¬
reiche Tagesordnung ihre Erledigung .

Ueberschreituug des Höchstgewichts bei Briefscndnngen .
Bisher sind freigemachte gewöhnliche Briefe , Drucksachen,

Warenproben , Geschäftspapiere und Mischsendungen , deren Ab¬
sender bekannt war , zurückgegeben worden , wenn sie das Höchst¬
gewicht (500 x ) überschritten . Um die durch die Rückgabe solcher
Sendungen eintretende Verzögerung zu vermeiden , wird die
Deutsche Reichspost solche Sendungen , wenn die Eewichtsüber -
schreitung nicht mehr als 50 x ausmacht , künftig nicht mehr zu¬
rückgeben, sondern Briese als „Briefpäckchen"

, die andern Sen¬
dungen als „Päckchen" bezeichnen und behandeln . Der Eebühren -
unterschied von 20 oder 10 Rpf . wird nachgeklebt und der veraus¬
lagte Betrag vom Absender eingezogen . Etwa vorhandene Be¬
zeichnungen der Sendungen als „Drucksache" , „Eeschäftspapiere "

usw . werden gestrichen.
«

Filmabeud .
Hohenwettersbach , 4 . Febr . Auch unser Ort hat bereits seine

feste Filmgemcinde , die sich am kommenden Sonntag abend in
der „Hochburg" wieder vollzählig einfinden wird , gelangt doch
dortselbst das einzigartige Filmwerk „Verräter " seitens der
Gaufilmstelle zur Vorführung .

Einzug der Rekruten .
Hohenwettersbach , 4. Febr . Die Musterung der Rekruten der

Jahrgänge 1893— 1900 , die am Montag morgen sich nach Karls¬
ruhe begaben , war nicht nur für die Gemusterten , sondern für die
Gemeinde ein besonderer Festtag , fand man sich doch nach der
Rückkehr in unseren Ort zu einem gemütlichen Stelldichein zu¬
sammen und verlebte frohe Stunden der Kameradschaft .

»
Stupferich feierte deu 39. Januar .

Stupferich , 4 . Febr . Aucki in unserem Ort wurde der Tag der
Machtübernahme im üblichen Rahmen in Form eines Kamerad -
schastsabends im Parteilokal „zum Adler " gefeiert , der einen
überaus harmonischen Verlauf nahm . Nach einem Lied und
einem markanten Vorspruch ergriff Ortsgruppenleiter Becker
das Wort , um die zahlreich erschienenen Parteigenoffen sowie die
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ren . Jetzt gab es nur noch die Frage , „bleibt er" und „er
bleibt nicht"

. Dann wurde auf vielen Umwegen und Vermitt¬
lungen der „neue Platz " festgelegt und Verschwiegenheit von
beiden Seiten verlangt , daß niemand etwas zu früh erfährt ,
man wollte es nicht unnötigerweise beim alten Herrn verderben .
Langsam rückt der Lichtmetztag heran , wo man wandern kann,
ein Freudentag , wie man ihn selten bei einer Arbeitstruppe
findet . Zwei bis drei Tage wird ausgespannt , bei Eltern oder
Verwandten diese Tage zugebracht , und dann wird erst „ange¬
standen "

. Der Erotzknecht würde es unter seiner Würde halten
am dritten Tage schon ansrehen , er läßt sich sogar 5—6 Tage
Zeit . Er hat sogar einen eigenen Kleiderkasten , fährt mit sei¬
nem neuen Gespann beim alten Herr vor , um ihn zu holen ,
und fährt im Galopp , was die Pferde geben können , mit viel
Stolz zum alten Hof hinaus . Auch Verse und Gedichte reihen
sich an das Wandern :

„Heut ist der frohe Lichtmetztag ,
Da bin ich munter und frisch,
Da pack ich meine Kleider zamme
Und setz mich hinter den Tisch.

Ei Väuerl tu den Beutel her,
Ei Bauer zohl mi aus .
Ich bin Euch schon lang zwider gwest ,
Jetzt geh i äußern Haus .

Ihr habt mir manche Suppe kocht,
Hat mer a net wolle schmecke,
Ich Hab so manche Erwet gschafft,
Hab a net wolle mache.

"

In der neuen Stelle hat man auch nicht immer das gefun¬
den , was man hoffte und so ist wie im alten Leben das Wan¬
dern bis heute geblieben und so wird es bleiben . Aber die
Zeit wird wohl auch in dieser Sitte und Gebräuche große Ver¬
änderungen gebracht haben , wie alles dem Wechsel unterwor¬
fen ist.

dem Pfinztal diesem großen Einzug der 80 Räte in die märchen¬

haft schön geschmückte Festhalle ihr frohes Geleit gibt .
«

Im Zauber der Kappenavende .

Durlach , 4 . Febr . Nun sind wir auch mitten im Reich der
Kappenabende gelandet und nachdem bereits am Samstag und
Sonntag im „Hotel Post " anläßlich der ersten Faschingsveran¬
staltung Großbetrieb herrschte , wird man sich auch morgen
Samstag abend anläßlich eines Kappenabends und am kommen¬
den Sonntag wieder an dieser Stätte ungetrübter Freude ein¬
finden . Neben den großen Räumen hat auch das „Posthörnle "

anläßlich dieser Veranstaltung ein farbenfrohes Kleid angelegt .
Wer wird wohl der glückliche Gewinner „Wieviel Herzen hängen
im Posthörnle ?" sein ? — In der „Unteren Mühle " steigt gleich¬
falls morgen Samstag abend ein großer Kappenabend und auch
hier kann schon verraten werden , daß Freude und Frohsinn in

bester Qualität vom Stapel läuft und den großen Sprung ins
Land des Lachens , ins Reich des Durlacher Karnevals leicht und
erinnerungsreich erscheinen läßt . Die närrische Musik zum när¬
rischen Trubel mit Humor und Stimmung macht eine ausge¬
zeichnete Stimmungskapelle .

Angehörigen der Gliederungen und die Volksgenoffen herzlich
willkommen zu heißen . Pg . Thomas rief in der anschließen¬
den Rede das Geschehen des 30 . Januar 1933 noch einmal in
aller Erinnerung zurück . Ein hartes Ringen um Deutschlands
Größe hatte an diesem Tag nicht nur einen gewissen Abschluß ge¬
sunden , was noch größer und eindrucksvoller an diesem 30. Ja¬
nuar ist, das ist der gewaltige Neuaufstieg eines am Boden
liegenden Volkes . Die Fundamente , auf dem dieses drihte Reich
begründet ist, sind mit Blut besiegelt , fielen doch die Besten im
Kampf um Deutschlands Freiheit . Ihrer wurde in einer stillen
Minute gedacht . Den weiteren unterhaltenden Rahmen füllte mit
einem chorischen Spiel das Deutsche Jungvolk aus . Für die Lei -k

itung wurde herzlicher Beifall gezollt . Unter dem Thema „Fünf
Jahre Aufstieg des nationalsozialistischen Deutschlands " standen
die folgenden Ausführungen des Pg . Bacher . In treffenden
Blitzlichtern zeichnete er den Weg , den das deutsche Volk mit
hohem Einsatz und großem Idealismus unter Führung Adolf
Hitlers gegangen ist . Freiheit der Arbeit und die Wehrfreiheit
sind die zwei gewaltigen Stützen dieses nationalsozialistischen
Deutschlands , das nun wieder , geachtet und geehrt von den
anderen Völkern , am Tisch der Staaten vollberechtigt teilnehmen
kann. Entgegen den Jahren von 1918 bis 1933 , welche der Red¬
ner treffend entrollte , ist in Deutschland ein neuer Geist einge¬
kehrt, der Geist der Gemeinschaft , des Arbeits - und Opferwillens
und der unerschütterliche Glaube an das Gelingen des großen
Werkes . Diese hohen Einsätze , an denen alle Volksgenoffen be¬
teiligt sind, sind es gewesen , welche unserem Deutschland wieder
den Weg zur Höhe wiesen . Die Arbeit dieses gewaltigen Neu¬
aufbruchs eines Volkes werden auf immer in die deutsche Ge¬
schichte eingehen . Im weiteren Verlauf des Abends brachte der
Männergesangverein mehrere Chöre zu Gehör , auch dem humor¬
vollen Teil des Abends war ein weites Feld eingeräumt , wäh¬
rend der Musikverein kür die musikalische Umrahmung des
Abends vortrefflich Sorge trug .

» .
Vom Obstbauoerein Stupferich .

Stupferich . 4 . Febr . In die „Sonne " hatte kürzlich der hiesige
Obstbauverein seine Mitglieder zu einer Versammlung einbe¬
rufen . Neben den Erschienenen begrüßte der Vereinssührer ins¬
besondere den Vereinssührer des Bezirksobstbauvereins , Rebauf -

seher M e i e r - Durlach , ferner Obstbauinspektor Plock vom
Augustenberg und Kreisbaumwart Melcher . Nach Erledigung
kurzer Vereinsangelegenheiten ergriff Obstbauinspektor Plock
das Wort . In seinen Ausführungen streifte er den Qualitäts¬
obstbau , der im Vordergrund des Obstbaues stehen muß, denn
nur bestes Qualitätsobst wird imstande sein , dem guten aus¬
ländischen Obst die notwendige Konkurrenz zu bieten . Interes¬
sant und lehrreich war die Sortenfeststellung besonders bei den
Aepfeln . Auch hier betonte er , daß die Sortenkenntnis bei dem
Obstbauer ein Erfordernis ist und man solle nichts unversucht
lasten , eine solche immer weiter bei den Mitgliedern der Obst¬
bauvereine zu fördern . Rebaufseher Meier gab einen Ein¬
blick in die notwendigen Arbeiten der Schädlingsbekämpfung
und konnte gleichfalls für seine vortrefflichen Ausführungen , und
die wertvollen Hinweise viel Beifall ernten . Mit dem Dank an
die Redner des Abends schloß der Vereinsführer die lehrreich
verlaufene Versammlung .

»

Tabakverwiegung .
Stupferich , 4 . Febr . Die letzte Tabakverwiegung fand dieser

Tage statt . Wie bereits berichtet , konnte der erste Absatz bereits
einen günstigen Preis erzielen , dasselbe ist nunmehr auch bei
dem zum Absatz gekommenen Haupt - und Obergut der Fall , es
konnten Zuschläge bis zu 12 A gegeben werden . Insgesamt
kamen 128 Zentner Tabak zur Verladung . Mit dem Ergebnis
können die Stupfericher Tabakanbauer in diesem Jahr zufrie¬
den sein.

Vom Gesangverein „Harmonie " Palmbach .
Palmbach , 4 . Febr . Morgen Samstag abend trifft sich im Lo¬

kal „zum Lamm " Hierselbst der Gesangverein „Harmonie " zu sei¬
ner diesjährigen Hauptversammlung , in welcher die Vereinsfüh¬
rung Bericht über die geleistete und noch zu leistende Arbeit
geben wird .

»

Tabakabsatz .
PalmbaL , 4 . Febr . Kürzlich fand auch in unserem Ort die

letzte Tabakoerwiegung statt , die wieder ein zufriedenstellendes
Ergebnis brachte . Infolge der besonderen Güte der Qualität
konnten fast durchweg Zuschläge erteilt werden , sodaß die Ta¬
bakbauern mit dem Erlös zufrieden sein dürften .

»

Vurlacher fllmkkan
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute Freitag den großen Hans

Albers - Sensationsfilm „Die gelbe Flagge " mit Hans Albers ,
Olga Tschechow« , Dorothea Wieck, H . A . Schlettow u . a . m .

Das Markgrafentheater zeigt ebenfalls ab heute einen reizen¬
den Lustspielfilm „Wie einst im Mai " mit Hans Zesch - Ballot ,
Paul Klinger , Otto Wernicke , Robert Dorsay u . a . m.

vuklocher KlrchkNnochrWen
Evangelischer Gottesdienst in Durlach . Lutherkirche :

Abends 8 Ahr : Bibelwoche . Freitag Vortrag (Pfarrer Stupp -
Karlsruhe ) ; Samstag Abendmahlsseier .



Sie Pflnr-Saalbach-Konektlon vor iiirem fldschluß
Ministerpräsident Köhler im Pfinz -Saalbachgebiet.

Der badische Ministerpräsident besichtigte am Mittwoch die
Bauarbeiten an der Psinz -Saal bach-Korrektiou , die man wohlals das bedeutendste Landeskulturunternehmen in Deutschland
bezeichnen kann. Denn es erschöpft sich nicht in der Trocken¬
legung eines versumpften Geländes . Die Landwirtschaft in
der badischen Rheinebene hat nicht nur unter den immer wie-
derkehrcnden Ueberschwemmungen der Gebivgsftiisse gelitten ,
gerade in den letzten Jahren haben anhaltende Dürreperioden
sehr geschadet . In dem ausgedehnten Gebiet zwischen Rheinund Kraichgauer Hügelland von Philippsburg bis Grötz la¬
gen wird jetzt ein Ausgleich zwischen dem Zuviel inrd dem
Zuwenig an Wasser herbeigeführt . Alles in allem ein Werk,das in seiner Vielseitigkeit und weitgreifenden Planung un¬
zweifelhaft nur von einer die Einzelinteressen zusammenfassen¬den Führung aufgegriffen werden konnte. — Von dem an der
Fahrt teilnehmenden Berichterstatter des Gaupresseamtes er¬
halten wir darüber folgenden Bericht :
Die Kanäle sind fertig.

Ein regenschwerer Himmel hängt über der weiten Ebene .
Kreuz und quer geht die Fahrt , einige Kilometer über die
Reichsautobahn , dann durch Dorfstraßen , aufgeweichte Feld¬
wege, über Dammkroen und durch tief ausgefahrene sandige
Waldwege . Ausgangspunkt ist Bruchsal , wo sich dem Minister¬
präsidenten Ministerialrat Ullrich , Oberregierungsbaurat Dr .
Ing . Kübler und Regierungsbaurat Kn ob loch anschlie-
ßen. Wir gelangen über Giaben -Neüdorf an den Rhein bei
Eermersheim , zurück über Rußheim , Graben , Spöck, Weingar¬ten nach Grötzingen und dann den Pfinzentlastungskanal
entlang durch den Hardtwald nach Leopowshafen .

Seit dem ersten Spatenstich am 1b. November IM durch den
Reichsstatthalter hat das Land sein Gesicht in vielem geändert -
Neben dem imposanten Bauwerk der Autobahn ist ein Netz von
Kanälen und Gräben entstanden ; 200 verschiedenartige Bau¬
werke, von denen jedes einzelne besonders entworfen werden
mutzte , Eisenbahn - , Stratzen -, Feldweg ? und Waldwegbrücken,Düker , Schleusen, Durchlässe, Abstürze werden errächtet. Ein
großer technischer Apparat von neuzeitlichen Baggern , Feld¬
bahnen , Mischmaschinen, Rammen usw . wurden eingesetzt.
Außerdem wurden unzählige Spatenstiche und Schnuselwürfe
getan . Weit draußen im Land stehen die Lager der Arbeits¬
männer , die bei Wind und Wetter Hand anlegen an dem gro¬
ßen Werk. 400 000 Tagewerke wurden von ihnen bereits gelei¬
stet , und zwar , wie auch der kritische Fachmann c-irerkennt,
durchweg saubere Arbeit . 280 OVO weitere Lohntagewerke ent¬
fallen auf Arbeiten der Unternehmer an den Baustellen , dazu
kommen rund 250 ÜOO Tagewerke der Unternehmer der Reichs¬
autobahn , welche aus den Kanalstrecken 1,3 Millionen Kubik¬
meter Erbmassen als Schüttmaterial für Dämme entnahm .

Die Entlastungskanäle der Pftnz uyd der Saalbach sind fer¬
tig . In der Hauptsache wird jetzt noch an den Kunstbauten
gearbeitet . Soweit sie vom Staat errichtet werden , ist mit
ihrer Fertigstellung bis Ende des Jahres zu rechnen. Technisch
interessant sind die vielen Düker . (Zur Aufklärung des Lesers :
Düker neiftit der Wasserbauingenieur die "

ftntersiihrung eines
Wasserlaufs unter einen anderen hindurch ) . Die große Zahl
wurde notwendig , da die neuen Anlagen auf die vorhandenen
alten , die vielen Wasserläuse , Straßen und Bahnbauten , Rück¬
sicht nehuen mußten .

Der „Kinzig-Murgfluß" .
lieber die einzelnen Bauwerke soll hier nicht eingehender ge¬

sprochen werden — dies ist in den Zeitungen in den letzten
Jahren wiederholt ausgiebig geschehen — : eines sei indessen
herausgegriffen , das AVsturzbauwerk am Hochgestade bei Gra¬
ben-Neudorf . Der Kanal überwindet an dieser Stelle einen
Höhenunterschied von etwa 8 Meter .

Das Hochgestade , diese scharsbegrenzte Vodenterrasse , die sich
von der Mannheimer Gegend bis zur Rench und mit Unter¬
brechungen noch weiter rheinaufwarts ganz augenfällig ver¬
folgen läßt , ist für die erdgsschichtliche Entwicklung der Rhein -
ebene sehr bedeutsam. Denn die Schwarzwaldflüsse nahmenvom Gebirge zum Rheinstrom keineswegs den kürzesten Wegin ostwestlicher Richtung , sondern flössen hem Gebirge entlang
auf große Strecken oben aus dem Hochgestade . Das Flußgebietvon Murg und Kinzig hatte die unwahrscheinlich lange Aus¬
dehnung bis in die Kraichbachniederung bei Hockenheim . Die
Spuren dieses „Kinzig - Murgflusses " sind deutlich nachzuweisen,
so in dem heute unter Naturschutz stehenden Moor bei Wein¬
garten oder auch da , wo die Beiertheimek Allee in Karlsruhe
jetzt verläuft . Zur Zeit Julius Eäfars bestand an diesem Flrßeine Anlegestelle in Ettlingen . Schon die Römer haben ver¬
sucht, das Hochgestade von diesem lästigen Trabanten des
Rheins zu befreien und ihn auf dem kürzesten Wog in den
Strom abzufllhren . Unter Karl dem Großen und später er¬
folgten weitere Durchstiche . Die Flußkarrebtiou beseitigt jetzt
endlich die schädlichen Folgen des Einzelgängertums dieses
Nebenrheins .

Totale Wasserwirtschaft .
Es wäre irrig anzunehmen , daß die neuen Kanäle und E>ry -

ben lediglich der Abführung von Hochwasser hienten . Die ver¬
schiedenen Teile bilden ein zusammenhängendes System, in
dem jeder einzelne seine bestimmte Funktion hat . Während die
Entlastungskanäle von Psinz und Saalbach das Hochwasser des
Gebirges aufzunehmen vermögen und sie auf wesentlich kürze¬ren Strecken als die alten Flußläufe zum Rhein leiten , wirken
andere Anlagen als Borfluter oder als Bewässerungsgräben .Die bisherigen Flußläufr mit ihren landschaftlich reizvollen
Ufern mit alten Mühlen und Brücken bleiben übrigens erhal¬ten . Sie werden eine bestimmte, stets gleichbleibende MengeWasser führen . Sogar das altgewohnte Bild einer Psinaüber -
schwemmung wird nichr verschwinden, und zwar an einer Stelle ,die bisher schon immer unter Wasser stand : in dem sogen . Füll¬bruchwald unterhalb von Grötzingen zwischen Reichsautobahnund der alten Pftnz . Die Ueberschrcitung hes Ufers erfolgt
künftig aber sozusagen mit behördlicher Genehmigung , denn eswird für den nötigen Abfluß gesorgt ; «ach 6 bis 8 Tagen läuftdas Wasser in den Gräben ab , nachdem eg de« vag den gutenLößböden des Oberlaufs nfttgesührten Schlick abgelagert Hot.Etwa 2 Millionen Kubikmeter Wasser könuen tu hem Ruck-
haltegebiet des Füllbruchwaloes aufgefangen werden .Ein weiteres wichtiges Glied in dem sorgfältig berechnetenBewässerungssystem — mg« konnte von einer totalen Wasser¬wirtschaft sprechen — ist der Rheinniederungskanal , her unge¬fähr parallel mit dem Rhein zwischen Pftnz - und Saalbachent¬lastungskanal angelegt wurde . Ihm fällt mit seinen Vorflu¬tern die Funktion zu , das Grundwasser , das besonders bei

Rheinhochwasser hereingedrückt wird und das bisher weiteres
kostbares Land in Sumpf verwandelte , aufzunehmen . In Zei¬
ten der Trockenheit wird umgekehrt das Wasser aufgestaut und
so das Erundwasser „angereichert "

, wie der Fachausdruck lau¬
tet . Der Bewässerung dienen außerdem große Zementröhren ,wie sie z. B . am Abzweigbauwerk Bruchsal eingebaut werden .
Eine der vielen günstigen Wirkungen der Melioration ist heute
schon im Hardtwald mit seinen dürren Kiesböden festzusteüen.Seit der Entlastungskanal der Psinz hindurchführt , haben sich
Scharen von Singvögeln angesiedelt , die bisher unbekannte
Gäste waren . Ihr Zuzug wird vom Forstmann sehr begrüßt ,weil sie unter dem vielen Ungeziefer aufräumen .
Neuland unterm Pflug .

Gegenüber von Eermersheim betreten wir die bisherige In¬
sel Elifabethenwörth . Den Jnselcharakter hat dieses StückchenErde , das von einem Altrhein umschlossen war , verloren , seites durch einen starken Hochwasserdämm vor der Willkür des
Stromes geschützt wird . Man hat diese Arbeit in die General¬
bereinigung des Pfinz -Saalbachgebiets mit einbezogen . Noch
sieht man kein Haus auf Elisabethenwörth ; aber ein Pflüger
bricht bereits den schweren Boden um . 186 ka fruchtbarstesLand werden erschlossen , die mehreren Erbhöfen Ackernahrungbieten .

FilmWerbeabend der Deutschen Sporthilfe in Grötzingen .
Erötzingens Turner und Sportler haben am kommenden Sonn¬

tag ihren großen Tag . Der Reichsbund für Leibesübungen zu¬sammen mit der Deutschen Sporthilfe veranstaltet an diesem Tagin der Eemeindehalle um 19 Uhr einen großen Werbe¬abend mit Filmvorführungen . Die glanzvolle Olympiade in
Berlin wird nochmals vor den Augen der Besucher in einem aus¬
führlichen Filmstreifen vorüberziehen . Das Eiskunstlaufmeister¬
paar Herber-Baier wird in einem besonderen Film seine Kunst
zeigen. Ein Film wird die Geheimnisse unserer besten deutschenKunstturner ( z. T . iy Zeitlupenaufnahmen ) zeigen. Die bekannte
deutsche Sportheilstätte Hohenlychen, die schon so manchen deut¬
schen Sportler von schweren Verletzungen wieder geheilt hat ,wird in einem sehr guten Film eingehend gezeigt werden .Es ist also ein sehr reichhaltiges Programm , das zur Vorfüh¬
rung gelangt und die Besucher sicher zufrieden stellen wird . KeinTurn - und Sportanhänger sollte es versäumen , die Vorfüh¬
rungen — die nur einmalig sind — zu besuchen .

*
Bon der Ortsgruppe Berghauseu der NSDAP .

Berghausen, 4 . Febr. 2n einer öffentlichen Versammlung,einberusen von der Ortsgruppe Berghausen der NSDAP ., wird
am kommenden Sonntag nachmittag , der Reichsredner , Pg . Dr .
Frey tag , über die politische Lage sprechen .

»
Bon der Kameradschaft Brrghausem der NS .-Kriegsopser

Berghausen, 4 . Febr . Die Abteilung Berghaufen der NSKOV .Hütte sich am Samstag im „Weinberg " zu einer Versammlung
eingefunden , welche durch den Abteiluugsführer , Kameraden
Eisinger mit herzlichen Vegrüßungsworten an die Erschie¬nenen eröffnet wurde . In kurzen Zügen gab er einen Rückblicküber die Tätigkeit im vergangenen Jahr , die als überaus regeanzusprschen ist . Sein Appell galt allen Anwesenden , auch im
neuen Jahre treu zur Fahne zu stehen und sich in aller Formals Mitglieder der Bewegung würdig zu zeigen. Das Gedenken
galt im weiteren Verlauf des Abend dem verstorbenen General
Ludendorff . Seine Ausführungen , die mit Beifall ausgenommenwurden , fanden nach kurzer Aussprache mit dem Treubekenntnis
zu Führer und Volk ihren Abschluß .

*
Der Filmwageu kommt.

Verghause«, 4. Febr. Am kommenden Samstag gelangt seitensder NS . -Gaufilmstelle der überall mit großem Erfolg aufgenom¬mene Eroßsilm „Truxa "
, ein bezaubernder Film aus dem Lebender Artisten , zur Vorführung . Für die Filmgemeinde Berg¬

hausen steht wieder ein genußreicher Tag bevor.
*

Kraftwagen gegen Motorrad.
Berghauseu, 4 . Febr. Am Dienstag ereignete sich im Ober¬

darf ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen und einem
Motorrad . Während das Motorrad stark beschädigt wurde ,kamen die Fahrer mit dem Schrecken davon .

«-
Vo» der Freiwilligen Feuerwehr Berghausen.

Berzhausen, 4 . Febr. Daß neben dem strengen Dienst die
Kameraden der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr auch froheStunde « der Kameradschaft pflegen können, davon legte der
Kameradschaftsabend der Wehr am Samstag Zeugnis ab . Nach
herzlichen Vegrüßungsworten des Wehrführers Koch nahm der
unterhaltende Teil seinen Anfang . In buntem Reigen trugjeder einzelne zum Gelingen des Abends bei, der durch ein
frohes Tänzchen seinen schönsten Abschluß fand .
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Der HO. Januar in Söllingen .
Söllingen , 4- Febr. Die Feier des 30 . Januar nahm auch in

unserem Ort den üblichen Verlauf in Farm eines Kamerad -
schaftssbeuds , welcher in der Turnhalle stattfand . Alle Kräftehatten sich wieder in de « Dienst gestellt, diesem Abend ein fest¬liches Gepräge zu geben. Nach dem Einmarsch der Formationengab Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Wenz einen lleber -

blick über die in den 5 Jahren seit der Machtübernahme geleistete
Aufbauarbeit und warf einen Blick zurück in die Zeit , als das
deutsche Volk den verschiedensten Interessengruppen ausgeliefertwar . Sein Appell an die Anwesenden mar , nicht zu ruhen und
zu rasten in der Mithilfe der weiteres Erstarkung unseres Vol¬
kes und Vaterlandes unter Führung Atzolf Hitlers . Nun rollteein interessantes , vielseitig ausgestaltetes Programm ab , an
dessen Durchführung die hiesigen Vereine in vortrefflicher Weisebeteiligt waren . Der Musikoerein gab Dem in allen Teilen
glänzend verlaufenen Abend das musikalische Gepräge .

*
Mitgliederversammlung des StützpunktesWöschbach der NSDAP .

Wöschbach, 4 . Febr. Am Dienstag fand im Bürgersaal Hier¬
selbst seitens des Stutzpunktes Wöschbach der NSDAP , eine Mit¬
gliederversammlung statt. Nach kurzen Begrützungsworten des
Stützpunktleiters , Pg . Ziegle r , ergriff de ; stellvertretendeKreisleiter . Pg . Meßbecher , das Work, uyr den Anwesendeneinen Einblick zu geben in die fünf Jahre der deutschen Ausbau -
pslitik . Alle , so führte er aus , müßten auch in Zukunft an aller '

vdM Mtlino!
BDM . Gruppen 2S/27/10S .

Freitag , den 4. Februar findet abends S llhr in der Hrnden-
burgschule eine FLHrerinnenbesprechung statt. Erscheinen unbe-
bedingt erforderlich .

Heil Hitlerl
gez. Rosemarie Uhlenburg.

Ein schönes Stück bäuerlicher Scholle wartet auch bei Leo¬
poldshafen , wo die verlegten Läufe von Pftnz und Alb mün¬
den werden , aus den Pflug . Das Gelände um das ehemalige
Hafenbecken , den früheren Rheinhafen der Landeshauptstadt ,wurde durch einen mächtigen Damm geschützt.

' Allenthalben sieht man im Meliorationsgebiet frisch umbro¬
chene Stellen , wo Miese in Ackerland umgewandelt wird . Tie
Bauern gehen jetzt schon dargn , den Boden vorzubereiteu . Die
badische Landessiedlung ist zur Zeit mit umfangreichen Unter¬
suchungen beschäftigt, um die Frage der Anliegersiedlung zuklären. Mehrere tausend Ka Landgewinn stehen in Aussicht.Die Folgeeinrichtungen , die erst den volley Erfolg der gesamten

> Maßnahmen bringen , sind teilweise in Ganz . I » der 17 der 63 üe-
s teiftgten Gemeinden steht die Feldberemigung von zusammenüber 10 WO da bevor.

Her wesentliche Eindruck dieser Besichtigungsfahrt war das
sinnvolle Jneinandergreffen aller Einzelmassnahmen . Hoch¬
wasserschutz , Ent - und Bewässerung , Feldbereinigung , Siedlungund Verbesserung her Verkehrswege Der Landwirtschaft , alle
diese Aufgaben werden in einem großen Zusammenhang be-'
arbreitel . Darin liegt die besondere Eigenart dieses Landes¬
kulturunternehmens .

erster Stelle dafür interessiert sein , daß sie ihre Kraft weiterhin
restlos dem neuen Deutschland «nd. unserem Führer Adolf Hit¬ler zur Verfügung stellen, der hem Bolschewismus , der bereitsin die Reihen des deutschen Volkes eiugebrochen war , einen un¬
überwindlichen Wall entgegensetzte. Mit Dankeswarten an denRedner konnte Stützpunktleiter Ziegler die anregend verlaufene
Versammlung beschließen.

Ehrenvolle Berufung.
Der bisherige Abteilungsleiter für bäuerliche Bluts - und so¬ziale Fragen im Reichsnährstand , Landesbauernschaft Baden ,Pg , Otto Heidt , wurde als Geschäftsführer des Vereins siir

bäuerliche Sippenkunde und Wappenwesen in das Stabsamt des
Reichsbauernsührers nach Berlin berufen . Nach badischem Mu¬
ster wird er dort in erster Linie die Bestandsaufnahme des ge¬samten deutschen Bauerntums in genealogischer, biologischer uud
erbbiologischer Hinsicht in Zusammenarbeit mit den zuständigenStellen durchführen .

Otto Heidt ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens und stgndals SA - und späterer SS .-Führer in schwerster Kampfzeit inder vordersten Front dev badischen Rationalsozialisten . Bei jeherVersammlungswelle war er auch als Redner tätig . Von allem
Anfang an stayd er in dev völkisches Jugend bezw. in der HI, ,beizen Gebretsstabsleiter er längere Zeit war .

*

Die kulturellen Ausgaben her Werkscharen
nsg . Die Werkscharen als Stoßtrupp süv' -dio ««tchsalsozia »

listische Weltanschauung im Betrieb hat neben anderen vor
allem auch kulturelle Ausgaben zu erfüllen . 2n Werkseiern, Ve-
Iriebsappellen , Kameradschaftsabenden — wie überall im Volks¬leben — treten immer noch Erscheinungen zutage , hie dem neuenGeiste nicht entsprechen, die im Oberflächlichen, Seichten , Kitschi¬gen verhaftet sind . Hier kann und soll die Werkschar Einfluß neh¬men , indem sie alles prüft , was der Betviebsgemeinschast von
außen her an kulturellen Dingen geboten wird oder was diesemit eigenen Kräften durchzusühren gedenkt. Manche Entgleisungkgnn sy verhütet werden , manches Falsche berichtigt oder in die
rechte Pahn gelenkt werde« . Als letztes Ziel aber wird hie
Werkschar darnach streben, selbst zum Träger aller betrieblichen
Veranstaltungen zu werden , um deren Art entscheidend zu be¬
einflussen. Das wird allerdings nur dann möglich sein , wenndie Werkschar auf kulturellem Gebiet selbst jene instinktive
Sicherheit erlangt hat , die keinen Fehlgriff zuläßt und genaudarüber zu urteilen vermag , ob eine Sache dem gesunden Volks-
empfindsn entspricht, ob sie echt, ehrlich, einfach und dabei gutist und ob sie der Gemeinschaft dient . Natürlich wird die Werk¬
schar aber auch selbst imstande sein müssen , auf kulturellem Ge¬biete etwas zu leisten. Deshalb wird sie in immer stärkeremMaße Singen , Musik, Tan - und Laienspiel pflegen und wird
solcherart im Sinne der jungen nationalsozialistischen Volks-
kultnrbewegung schassen, die in Gemeinschaft mit der HI . undder NSG . „Kraft durch Freude " vorwärts getragen wird - Der
Werkschar eröffnet sich also hier ein reiches Arbeitsgebiet , das
ihen übrigen Aufgabenkreis zum Nutzen der Gemeinschaft wesent¬
lich erweitert .

*

Das Wetter
Schwache westliche Wfnhe . Zunächst wieder zunehmende

Bewölkung , aber nur geringe Niederschläge , hauptsächlichim Norden . Temperaturen etwas ansteigend , nachts stellen¬weise leichter Frost . Später zwischendurch auch ausheiternd .

au; «lew
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Wer erteilt

für einen Erstkläßler ?
Näheres Truckerei Hafner .

vis ftI8V.
«in ssiekpkeiler Dsutsodlancks

« KMlUlllMM
Bekämpfung der Maul - uud Alaueu -
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Lin¬
kenheim und Hochstetten erloschen ist , werden di« mit Anord¬
nungen vom 21 . 10 37 und 24. 11. 3? verfügten Schutzmaßnahmen
hiermit wieder aufgehoben .

Die genannten Gemeinden werden mit Rücksicht auf den
Seuchenstand im Landbezrrk Karlsruhe bis auf- weiteres zum
Beobachtungsgebiet gemäß 8 165 der Ausf . -Vorschriften zumViehseuchen- Gesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 4. 11 . 1937 — veröffentlicht im
„Führer " Morgenzeitung vom 6 . 11 . 1937 — getroffenen Maß¬
nahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1938.
Bad . Bezirksamt Abt. IV b.
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